
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung vom 24. Februar 2017 

 

GRÜNE wundern sich! Wo war Andreas Moses in den letzten Jahren? 

 

Laut einem Artikel im Usinger Anzeiger vom 22.02.2017 hat Andreas Moses "Umwelt-, Natur- und Arten-

schutz ganz oben auf seine Prioritätenliste genommen", weil diesem Thema in den vergangenen Jahren 

angeblich zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt wurde. 

 

"Da muss ich mich schon sehr wundern", so die Fraktionsvorsitzende der GRÜNEN, Regina Schirner. "Er 

hat wohl keine eigenen Themen für seinen Bürgermeisterwahlkampf gefunden, da bedient er sich jetzt 

bei den GRÜNEN und den Umweltverbänden, die schon lange Jahre erfolgreich in diesem Bereich arbei-

ten." 

 

Außerdem ist Neu-Anspach bereits seit 2010 eine der Kommunen beim Projekt "100 Kommunen für den 

Klimaschutz", hat die entsprechende Charta unterschrieben und hat seit 2013 ein Klimaschutzkonzept, 

welches in Zusammenarbeit mit interessierten Bürger*innen entstanden ist. 

 

Auch die stellvertretende Fraktionsvorsitzende Petra Gerstenberg ist der Meinung: "Jetzt noch einmal 

Werbung gegen "Windradmonster im Naturpark Hochtaunus" zu machen, ist mehr als merkwürdig, denn 

dieses Thema ist mit dem Bürgerentscheid vom September 2016 abgeschlossen." 
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Im Bürgermeisterwahlkampf möchte Herr Moses plötzlich auch Plastikmüll vermeiden und dabei auf ei-

nen Dialog mit dem Einzelhandel setzen, der "seinen Beitrag leisten könne". 

 

Regina Schirner:" Man muss sich wirklich fragen, ob Herr Moses längere Zeit in der Stadtverordnetenver-

sammlung geschlafen hat, denn zum Thema Plastikmüll hatten wir GRÜNEN schon 2015, nämlich in der 

Stadtverordnetenversammlung vom 17. November 2015, einen Antrag gestellt, der - auch unter Anwesen-

heit von Herrn Moses - einstimmig angenommen wurde. In der Zwischenzeit haben die Einzelhändler und 

auch die großen Lebensmittelketten Plastiktüten nahezu vollständig aus ihren Läden verbannt. Dieses 

damals für Neu-Anspach angestoßen zu haben, darauf sind wir stolz und freuen uns, dass die Umsetzung 

so erfolgreich war". 
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